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GEDANKEN AM SEE

In tiefen Nebel eingehüllt,
Der See sagt wenig oder nichts. -
Noch bist du aber ganz erfüllt
Vom Spiegelglanz des Sonnenlichts.
Das ist das Bild, das nicht mehr weicht,
Im Gegenteil, es bannt das Leid,
Denn seine Schönheit strahlend gleicht
Der göttlichen Erhabenheit! -
Allein, die Menschheit rattert heut
Im Flugzeug über alles hin,
Im Autobus gar viele Leut
Verlieren Dankbarkeit und Sinn
Für das, was schenkt der Schönheit Gut,
Obwohl sie's kostenlos gewährt;
Erhitzt bleibt stets ihr rastlos Blut,
Weil es nach Steigerung begehrt. -
Indes der See zufrieden glänzt,
Dieweil die Ufer sind geschmückt,
Selbst, wenn er klein und sehr begrenzt,
fühlt er sich froh und tief beglückt.

Nicht von der Grösse hängt es ab,
Ob etwas schön und wunderbar,
Legst du den Wettstreit in das Grab,
Glänzt alles, selbst das ganze Jahr. -
Wenn unsre Gaben selbstlos sind,
So, wie das Bild am klaren See,
Dann lispelt froh ein sanfter Wind,
Der Nebel weicht, mit ihm das Weh.
Auch wenn die Welt im Zwiespalt liegt,
Wenn sie im Leid verzehret sich,
Die Sonne an den See sich schmiegt,
Indem sie sagt: «Ich liebe dich!»
Wenn sich die Menschheit auch so liebt,
Dann findet sie das Zauberwort,
Weil sie nicht nimmt, doch ständig gibt,
Eilt auch der Friede nicht mehr fort.
Folgt Bösem nicht mehr böse Tat,
Verschwindet es mit allem Leid,
Zufrieden dies der See bejaht,
Es bleibt besteh'n die Einigkeit. - S.V.

Umschlagbild: Schiff auf dem Weg zum Thunersee
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